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Andacht 

 
 

 
Hoffen wider alle Hoffnung 

 
Ich blicke aus dem Fenster meines 
Arbeitszimmers: strahlend blauer 
Himmel, leuchtend gelbe Narzissen, 
Krokusse, Gänseblümchen, Sonne – 
was für ein wunderschöner Tag! 
 
Zur selben Zeit fallen Bomben, ster-
ben unschuldige Menschen, kämpfen 
verzweifelte Familien auf der Flucht 
um ihr Überleben. Das ist nicht erst 
seit dem 24. Februar dieses Jahres 
und dem Angriff Russlands auf die 
Ukraine der Fall. Doch das Leid in der 
Ukraine trifft uns unmittelbarer: so 
nah ist uns ein Krieg seit 80 Jahren 
nicht mehr gekommen. Und plötzlich 
müssen wir begreifen: der Frieden, 
den wir in den vergangenen 30 Jah-
ren nach dem Ende des Kalten Krie-
ges als selbstverständlich 
angesehen haben, ist alles andere 
als selbstverständlich. 
 
Strahlend blauer Himmel, leuchtend 
gelbe Narzissen, Krokusse. Die Welt 
vor meinem Fenster ist schön! Hell, 
friedlich und warm. Und doch weiß 
ich, dass Gewalt, Hass, Tod und Ver-
zweiflung nicht einfach verschwin-
den. Nicht in der Ukraine, nicht in 
Syrien, nicht in Afghanistan, nicht bei 
uns.  
 
Gott weiß das auch. Karfreitag zeugt 
von der unendlichen Grausamkeit, zu 
der Menschen fähig sind. Und gerade 
deshalb setzt Gott an Ostern ein für 
alle Mal sein „Nein!“ gegen alles 
 
 

 

 
 
Leid und alle Gewalt. Er sagt: Nein, 
das ist nicht die Welt, wie ich sie für 
euch will! Und wenn wir in wenigen 
Wochen Ostern feiern, dann feiern 
wir den Sieg des Lebens über den 
Tod. Feiern die Hoffnung. 
 
In einem modernen Kirchenlied von 
Heinz Martin Lonquich heißt es: „Hof-
fen wider alle Hoffnung, glauben, 
dass es dennoch weitergeht. Lieben, 
wo es beinah nicht mehr möglich, da-
mit die Welt auch morgen noch be-
steht.“ 
 
Der blaue Himmel, die warme Sonne, 
die leuchtenden Narzissen: sie zei-
gen uns, wie schön das Leben ist - 
wieviel Licht, Hoffnung und Freude 
darin wohnen. Trotz allem. Und ge-
rade darum ist es so wichtig, Gottes 
„Nein“ gegen Leid, Krieg, Schmerz, 
Hass und Gewalt nicht zu vergessen, 
sondern für den Frieden hier und 
überall auf der Welt aufzustehen, zu 
beten, zu hoffen. 
 
Eine gesegnete Passions- und Oster-
zeit wünscht 
Ihre Pastorin Melanie Logemann 
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Konfirmation 

 
 
     
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bald ist es so weit: die Konfirma-
tionen stehen an! Nach zwei Jah-
ren Unterricht in Coronazeiten 
werden unsere zehn Konfis im 
Mai endlich konfirmiert. Vieles 
war anders in diesen zwei Jah-
ren. Wir haben versucht, das 
Beste aus der Situation zu ma-
chen: haben in Zeiten, in denen 
an gemeinsamen Unterricht nicht 
zu denken war, im Einzelge-
spräch bei einem Spaziergang 
über das Thema Taufe nachge-
dacht, haben zu den 10 Geboten 
eine Rallye durchs Dorf veran-
staltet und unsere Treffen von 
unserem kleinen Gemeindehaus 
in die großen Räume des Schüt-
zenhauses in Binnen und des 
Dorfgemeinschaftshauses in 
Bühren verlegt (vielen Dank an 
alle, die das möglich gemacht 
haben!). Eines jedoch konnten 
wir leider bis zuletzt nicht umset- 
 

 
 
zen: unsere gemeinsame Kon-
firmandenfahrt mit der Region 
Links der Weser. Immer wieder 
haben wir den Termin verscho-
ben. Aber 150 Konfis in einer Ju-
gendherberge war leider bis 
zuletzt undenkbar. 
  
Als kleinen Ersatz haben wir nun 
im März mit den anderen Kon-
figruppen unserer Region und 
dem Kreisjugenddienst einen Pil-
gertag veranstaltet. Wir Bin-
nen/Bührener haben uns in 
Balge mit den dortigen Konfir-
mandInnen getroffen und zu-
nächst unsere Pilgerstäbe 
angemalt. Danach ging es ge-
meinsam zu Fuß nach Draken-
burg. Dort gab es Pizza und eine 
gemeinsame Andacht samt eini-
gen Aktionen. Das Wetter spielte 
zum Glück mit - und so waren wir 
am Ende unserer Konfizeit noch 
einmal bei strahlendem Sonnen-
schein gemeinsam auf dem Weg. 
  

Unterwegs 
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Konfirmation 2022 

 

 

Jule Baldermann 

15.05.2022 in Binnen 
„Lass dich nicht vom Bösen über-

winden, sondern überwinde das 
Böse mit Gutem.“ Röm.12,21 

 

 

 

 

 
 

 

Lasse Busch 

15.05.2022 in Binnen 
„Ich vermag alles durch den, der 

mich mächtig macht.“ Phil.4,13 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Malik Dohrmann 

15.05.2022 in Binnen 
„Denn er hat seinen Engeln befoh-

len, dass sie dich behüten auf allen 
deinen Wegen, dass sie dich auf 

den Händen tragen und du deinen 
Fuß nicht an einem Stein stoßest.“ 

Ps.91,11+12 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Aiden Henke 

08.05.2022 in Bühren 
„Lass dich nicht vom Bösen über-
winden, sondern überwinde das 
Böse mit Gutem.“ Röm.12,21 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Florian Henschel 

08.05.2022 in Bühren  
„Gott ist meine starke Burg und 
macht meinen Weg eben und 
frei.“ 2.Sam.22,33 
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Konfirmation 2022 

 
 

 
Ann-Christin Akemann  

08.05.2022 in Bühren 
„Von allen Seiten umgibst du 

mich und hältst deine Hand über 
mir.“ Ps.139,5 

 

 

 

 

 
 

Emil Wolters 
15.05.2022 in Binnen 

„Du bist meine Zuversicht, Herr, 
mein Gott, meine Hoffnung von 

meiner Jugend an.“ Ps. 71,5 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Birk Linderkamp 

08.05.2022 in Bühren 
„Ich will dich segnen und dir ei-

nen großen Namen machen, und 
du sollst ein Segen sein.“ 

1.Mose12,2 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Janik Swoboda 
08.05.2022 in Bühren 
„Wir wissen aber, dass denen, 
die Gott lieben, alle Dinge zum 
Besten dienen.“ Röm.8,28a 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Charlotte Schulenburg-Meyer 
15.05.2022 in Binnen 
„Von allen Seiten umgibst du mich 
und hältst deine Hand über mir.“ 
Ps.139,5 
 



                                                                                             

 

   6 

Angebote der Bildungsarbeit im Kirchenkreis: 
 

„Ökumenische Vortrags- und Gesprächsreihe“ 
Zum Thema der ökumenischen Bibelwoche 2022 

„Engel, Löwen und ein Lied der Hoffnung – Zugänge zum Buch Daniel“ 
 

Geheimnisvolle Träume, übermütige Machthaber, wundersame Tierwesen, Feu-
eröfen und Löwengruben- das Danielbuch enthält einige der bildgewaltigsten Ge-
schichten der Bibel und hochaktuelle, sehr menschliche Fragen: Wie lebt man 
seinen Glauben in der Fremde? Und wie passt unsere gegenwärtige Krise zu 
Gottes Botschaft?  
Die katholische St. Bernwardsgemeinde Nienburg und der ev.-luth. Kirchenkreis 
Nienburg laden ein: 
 

Mittwoch, den 20. April 2022 , 19.30 Uhr in St. Martin 
„Das Ende der Tage – Daniel und die Schriftrollen vom Toten Meer“ 
eine Einführung in das Buch Daniel, seinen Kontext und die Apokalyptik   
mit Dr. Peter Porzig, Göttingen 
 

Mittwoch, den 27. April 2022, 19.30 Uhr in St. Martin 
„Löwen, Könige und ein Feuer:  Daniel – ein Mann 
 Gottes“ ein Blick in die ersten sechs Kapitel des  
Danielbuchs mit Gemeindereferent Stefan Keil 
 

Mittwoch, den 4. Mai 2022, 19.30 Uhr in St. Bernward 
„Engel, Träume und (k)ein Ende: Daniel – ein Betender“   
ein Blick in die letzten Kapitel des Danielbuchs 
mit Pastorin Elke Thölke 
 

Sonntag, 24. April 2022, 11-15 Uhr   Eine Pilgerwanderung durch den Loc-
cumer Klosterwald 
„An den Quellen des Lebendigen Wassers“ mit Pilgerbegleiterin Gudrun Laqua 
Treffpunkt: Kloster Loccum bzw. Mitnahmemöglichkeit ab Marklohe oder Nien-
burg 
 

Für alle Angebote der Bildungsarbeit im Kirchenkreis gilt: Die Teilnahme ist nur mit Anmel-
dung und nach einer Bestätigung der Anmeldung möglich! 
 
Weitere Informationen und ein Anmeldeformular erhalten Sie bei Pastorin Elke Thölke 
Email:  Bildungsarbeit.KKNienburg@evlka.de 
Tel:  0172-5333914 
Homepage: bildung-nienburg.wir-e.de 
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    SPENDEN 

 

 

 

 

 

Brot für die Welt 289,37 € 

Förderung Familienprojekte 41,50 € 

Eigene Gemeinde 145,33 € 

Diakoniearbeit Eigene Gemeinde 74,00 € 

Diakonische Altenpflege 22,04 € 

Diakonisches Werk Niedersachsen 20,00 € 

Förderung Religionslehrkräfte 58,40 € 

Weltmission 73,20 € 

Hospiz und Palliativarbeit  41,00 € 

Bibelgesellschaften in der Landeskirche 24,50 € 

Diakonie EKD 16,84 € 

Martin Luther-Bund 39,82 € 

Landeskirchliche Bildungsaufgaben 38,80 € 

 
 

 
_________________________________________________________ 
 

  

Spenden & Kollekten von Dezember 2021 bis März 2022 

Wir sagen allen Spenderinnen und Spendern ein herzliches 
Dankeschön! 
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Aus unserer Gemeinde 

     

 
 

Abschied vom Pfarrhaus 

 
Es ist nun schon fast ein Jahr her, 
dass ich mich entschlossen habe, 
das Pfarrhaus mit seinen 190 
Quadratmetern Wohnfläche zu 
verlassen. Neben einigen weite-
ren Gesichtspunkten war es vor 
allem die Größe, die mich inzwi-
schen überfordert. 
Zeitnah zu dieser Einsicht hatte 
ich das Glück, über die Samtge-
meinde den Hinweis auf ein Neu-
bauvorhaben in Liebenau zu 
bekommen. Die Zusage des Bau-
herrn folgte bald. So konnte ich si-
cher sein, im Frühjahr 2022 dort 
eine Wohnung zu bekommen. 
Durch Corona verzögerte sich der 
genaue Termin zwar um einen 
Monat, aber der Umzug findet im 
März 2022 statt. 
Nun galt es einen großen Fami-
lienhaushalt aufzulösen, zu ord-
nen und zusammen mit meinen 
Kindern aufzuteilen.  
Sehr dankbar bin ich den vielen 
Helfern aus dem Binner Schüt-
zenverein, die mir bei der Auflö-
sung der großen Bibliothek 
meines Mannes beigestanden ha-
ben.  
Da ist aber noch mehr Dankbar-
keit: Ohne die Hilfe der Tortenbä-
ckerinnen aus Binnen und Bühren 
hätte ich die Kaffeestube im 
 

 
 
 
 
Rathaus in Nienburg für die Städ-
tepartnerschaft Nienburg Witebsk 
in Belarus nicht so erfolgreich ge-
stalten können, für fast 10 Jahre. 
Auf diesem Weg sage ich allen 
beteiligten Frauen: Danke! 
Ich denke auch gerne an die vie-
len Veranstaltungen des „Klön-
schnacks“ zurück und damit 
verbunden die Ausgestaltung der 
Weltgebetstage alle drei Jahre im 
Wechsel mit evangelischer und 
katholischer Kirchengemeinde in 
Liebenau. Da ging es immer ne-
ben dem Gottesdienst um die Zu-
bereitung der jeweiligen 
heimischen Speisen und das Es-
sen in großer gemeinsamer 
Runde am 1. Freitag im März in 
jedem Jahr. 
Ein kleines, aber feines ökumeni-
sches weltweites Ereignis. 
Ich war nun 20 Jahre Mitglied die-
ser Kirchengemeinde und bin es 
gerne gewesen, die Nähe zur Bin-
ner Kirche vermittelte mir ein Ge-
fühl des guten „Aufgehoben-
seins“. 
Ich bedanke mich auch beson-
ders bei meinen direkten Nach-
barn. Sie haben sich gekümmert 
in den Zeiten, in denen es mir 
nicht so gut ging. 
  

Barbara Brandes 



                                                                                                           

 

   9 

    Aus dem Kirchenvorstand 

 

 
 

Abschied und Neubeginn 
 
Unser Kirchenvorstand verändert 
sich. Wie Barbara Brandes bereits 
selbst in ihrem Abschiedsbrief an 
die Gemeinde geschrieben hat, 
verlässt sie Binnen und das Binner 
Pfarrhaus Ende März. Da sie kei-
nen Abschiedsgottesdienst wollte, 
geschieht dies in aller Stille. Den-
noch wollen wir zumindest an die-
ser Stelle „Danke“ sagen. Barbara 
hat sich über viele Jahre aktiv im 
Kirchenvorstand und in der Ge-
meinde, aber auch im Kirchenkreis 
Nienburg eingebracht. Sie war 
stets bereit mit anzupacken, hat 
Gottesdienste mit Konfirmanden 
und Frauengruppen gestaltet, den 
Besuchsdienst und Klönschnack 
geleitet und unzählige KV-Dienste 
in unseren Gottesdiensten über-
nommen. Ihr Wissen und ihre Er-
fahrung waren uns wertvoll. Nun 
beginnt für sie noch einmal ein 
neuer Lebensabschnitt. Wir wün-
schen von Herzen alles Gute und 
Gottes Segen, liebe Barbara!  
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wenn jemand geht, braucht es eine 
oder einen Nachfolger/in. 
Wir freuen uns sehr, dass Sabine 
Rohlfing aus Binnen sich bereiter-
klärt hat, in den Kirchenvorstand 
nachzurücken und so unsere Rei-
hen wieder aufzufüllen. Auch in so 
einer kleinen Gemeinde wie Bin-
nen/Bühren sind die Aufgaben im 
Kirchenvorstand nicht wenige, vor 
allem, da wir zwei Kirchen und zwei 
Friedhöfe zu betreuen haben. Wir 
sind dankbar, dass Sabine nun ge-
meinsam mit uns diese wertvolle 
ehrenamtliche Arbeit für unser Dorf 
weiterführen will. Nur so können wir 
weiter unsere Selbständigkeit als 
Kirchengemeinde behalten.  
Wir freuen uns auf eine spannende, 
lebhafte, fröhliche Zeit im Kirchen-
vorstand! Herzlich Willkommen, 
Sabine! 
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   FREUD & Leid 

 

 

 

Herbert Niedfeld  
am 10.12.2021 in Bühren 
 
Bettina Bösch  
am 21.12.2021 in Bühren 
 
Uwe Pera 
am 22.12.2021 in Bühren 

 
 
 

 
 

 
 
 
 
N. Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de 

 

 

 

Wie schon mehrfach berichtet, werden auf unseren beiden Friedhöfen nach 
und nach neue Grabformen entstehen. Der Weg dahin ist leider nicht ganz 
einfach. Umso mehr freuen wir uns, dass nun die beiden Urnenbaumgräber 
in Binnen und Bühren endlich fertiggestellt und in der neuen Friedhofsord-
nung und Friedhofsgebührenordnung aufgenommen sind. 
Die Urnenbaumgräber bestehen aus einem großen Beet mit 12 Pultsteinen 
und einem Baum in der Mitte. Die Pflege wird für die gesamte Ruhezeit 
gleich zu Beginn bezahlt, da sie in den folgenden 30 Jahren von einem 
Landschaftsgärtner im Auftrag des Kirchenvorstandes ausgeführt wird. 
Auch die Friedhofsunterhaltungsgebühr wird gleich beim Erwerb der Grab-
stelle mitbezahlt, so dass später keine weiteren Kosten anfallen.  
Ab April 2022 kann eine Grabstelle im Urnenbaumgrab für 1851 Euro er-
worben werden. Geschieht dies unabhängig von einem Sterbefall, müssen 
zum Zeitpunkt der Beisetzung die bereits seit dem Kauf vergangenen Jahre 
für 31 Euro/Jahr nachgekauft werden, damit die 30 Jahre Ruhezeit wieder 
voll werden.  

Trauerfälle Jahreslosung 2022 

Urnenbaumgräber auf unseren Friedhöfen 
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Kontakt Kirchenvorstand 

 

 
 
Wir sind für Sie da! 
 

Melanie Logemann, Pastorin 
 Kirchplatz 136, 31613 Wietzen 
 melanie.Logemann@evlka.de 
 05022/94087 

  0176 38997716 
1.Vorsitzende    
Pfarramt, Konfirmandenarbeit, 
Pachten 
 

Jan Kastenschmidt  
 Heitstr. 13a, 31619 Binnen 
 05023/1592 
2. Vorsitzender 
Finanzen, Personal 
 
Sabine Pera 
 Heitstr. 21, 31619 Binnen 
 05023/2388 

 

Friedhof Bühren, Bauausschuss 
  
Karin Dohrmann 
 Hauptstr. 29, 31619 Binnen 
 05023/9000027 
 

Bauausschuss, Kollekten, Friedhof 
Binnen 
 

Sabine Rohlfing 
 Mühlenstraße 22, 31619 Binnen 
 05023/2265 
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   GOTTESDIENSTE 

 
     
 
 

 
 
03.04. (So) Judika  10:00 Gottesdienst in Bühren 
 

10.04. (So) Palmsonntag 10:00 Gottesdienst in Binnen 
 

17.04. (So) Ostersonntag 10:00 Gottesdienst in Bühren 
 

18.04. (Mo) Ostermontag  10:00 Gottesdienst in Binnen 
 

24.04. (So) Quasimodog. 10:00 Gottesdienst in Bühren 
      
 
 
 
 
 
 

01.05. (So) Misericordias 10:00 Gottesdienst in Binnen  
 

08.05. (So) Jubilate  10:00 Konfirmation in Bühren 

 

15.05. (So) Kantate  10:00 Konfirmation in Binnen  
 

29.05. (So) Exaudi  10:00 Gottesdienst in Bühren 
 
 
 
 

 
 
05.06. (So) Pfingstsonntag 10:00 Gottesdienst in Binnen    
 

06.06. (Mo) Pfingstmontag 10:00 Kirchenkreisgottesdienst am Krankenhaus  
     Nienburg 
19.06. (So) 1.n.Trinitatis 10:00 Jubiläumskonfirmationen in Bühren 
 

26.06. (So) 2.n. Trinitatis 10:00 Gottesdienst in Binnen 
 
 
  
 
 
03.07. (So) 3.n. Trinitatis 10:00 Gottesdienst in Bühren 
 

10.07. (So) 4.n. Trinitatis 10:00 Gottesdienst in Binnen 
 
Ab 17.07. Sommerkirche, dazu wird noch ein separater Flyer verteilt in dem Ort 
und Anfangszeiten der Gottesdienste bekannt gegeben werden. 

 

 

 

 


